
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 26 (1922-1923)

Heft: 4

Artikel: Neujahrsnacht

Autor: Martin, Hanna

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-665994

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 02.04.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-665994
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


SBIaufcEjluarge ©tille fpannt bon SBeft nad) Oft
Sie S^ac&i ünb firent auë boHen Rauben ©texrtge«

[funfei,
Sie alten Käufer ftefjen fleht im Sitnfel
llnb lauern fid) gufammen toie im gmoft.

SBie fpäi bie ©tunbe fei: fie fdjlafert nidjt.
tsie ftnb gang toadj bmt ©dritten unb bon ©tints

[men,
Itnb toetfen in bie engen ©trafen Sidjt
Sluë iïjrer genfter fragenbBangervt (Stimmen.

Sa — enblid)! Qtoölfmal brôïjnt ber buntjjfe ßaitt
Ser ©lode, fdjtoingeitb bon beë Sirdjturmê ©pt^e.
ßanb fafjt nacEi ßanb, unb Slug' in Slitge fdjaitt:
„profit Sieufaljr, SBruberl" „Sajf eë bit nii|el"
S a ft eë uvtë nit|el Saft eë Reifer fei,
Shaft fdjenfenb un§ gitm ©c&affen itnb gum Sta*

[gen,
Sctë malte ©oft unb mad)' baë ßerg unë frei
Ssn Shaft unb Sroft in biefen bunflen Sagen!

ß a n n a SB a v tin.

r s n a
Blauschwarze Stille spannt von West nach Ost
Die Nacht und streut aus vollen Händen Sternge-

sfunkel,
Die alten Hänser stehen klein im Dunkel
Und kauern sich zusammen wie im Frost.

Wie spät die Stunde sei: sie schlafen nicht,
«sie sind ganz wach von Schritten und von Stim-

s m en,
Und werfen in die engen Straßen Licht
Aus ihrer Fenster fragendbangem Glimmen.

Da — endlich! Zwölfmal dröhnt der dumpfe Laut
Der Glocke, schwingend von des Kirchturms Spitze.
Hand faßt nach Hand, und Aug' in Auge schaut:
„Prosit Neujahr, Bruder!" „Daß es dir nütze!"

Daß es uns nütze! Daß es Helfer sei,

Kraft schenkend uns zum Schaffen und zum Tra-
s gen,

Das walte Gott und mach' das Herz uns frei
In Kraft und Trotz in diesen dunklen Tagen!

H a n n a M n r tin.

r s n Q
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